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Die Geschichte eines Mantels

Fatal

Hermann, das zweitjüngste Glied einer
kinderreichen Familie, hat schlechte Noten

heimgebracht.
«Du liebi Zit!» jammert die Mutter

und schlägt die Hände zusammen. «Set-
tigi Note und debi isch er no de
gschiidscht vo dr ganze Famiii!» "'s

Lieber Nebil

Mein Vater ist Automobilist. Es kommt
nicht selten vor, dah er fährt wie ein
Rennfahrer. Letzthin fand er am
Scheibenwischer angeheftet einen Zettel, auf
dem von Freundeshand geschrieben
stand: «Sei lieber um 8 Uhr zu Hause,
als um 7 Uhr im Spital.» Sch
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